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Amtliches.
Revier Schwann.

Brennholz - und Stangen-
V erkauf.

Dienstag den 15. Oktober
Vormittags 11 Uhr

ans dcmNathhanS in Dennach aus den Staats¬
waldungen Dennacherberg, Gsäßberg, Weissen¬
stein, Lindenberg, vorderer Fahrenberg, vorderer
Bergwald und Hartannhalde:

2 Klflr. eichene Scheiter, 16 Klstr. eichene
Prügel, 4 Klstr. buchene Scheiter, 7 Klstr.
buchene Prügel, 22 Klstr. Nadelholzscheiter,
117 Klstr. Nadelholzprügel, 3 Klstr. Rinde,
64 Klstr. Nadelholz-Neisprügel und 52 Stück
Nadelholzstangen über 4" stark.

Neuenbürg den 7. Oktober 1867.
K. Forstamt.

Revier Sulz.
Lang- und Klotzholz-Ber-

fteigerung.
Aus den in der Nähe der Nekarfloßstraße

gelegenen Staatswaldungen Stumppen-Ebene
und Breite am

Samstag  den 12. d. M.,
2200 St . tannene Lang- und Klotzholzstämme,

94 St . stärkere Nadelholzstangen.
Zusammenkunft

Vormittags 10 Uhr
beim Rathhaus in Sulz.

Den 6. Oktober 1867.
—K . Forstamt.

Neuenbür  g.
Fässer -Verkans.

Aus der Gantmasse des Benjamin  Bit¬
trolf f,  Kronenwirths hier, kommen in dessen
Behausung nächsten

Donnerstag  den 10. Oktoberd. I .,
Nachmittags2 Uhr

verschiedene Fässer im Gehalt von 2 bis 7
Eimern im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

K. Gerichtsnotariat.
Bauer.

Neuenbür  g.

Liege nschasts-Verkaus.
Aus der Gautmasse des Benjamin Bit-

trolff,  Kronenwirths hier, kommt am
Montag  den 28. Oktoberd. I .,

Nachmittags2 Uhr
die vorhandene Liegenschaft auf dem hiesigen
Rathhause im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
bestehend in:

a) dem zweistöckigen Wohn- und Wirthschafts-
Gebäude, Gasthof zur Krone; worin gegen¬
wärtig die Post befindlich ist, mit 2 gewölb¬
ten Keilern, Stallungen, einem geräumigen
Tanzsaal, mit dinglicher Wirthschaftsgerech-
tigkeit mitten in der Stadt am Marktplatze
und an der frequenten Straße nach Wild¬
bad gelegen, taxirt zu . . . 12,000 fl.

b) 41,2 N. Küchcgarten am Schloßberg taxirt
zu . 70 fl.

und
e) 2/s Mrg. 30,5 Rth. Gemüse-, Gras- und

Baumgarten an der neuen Straße von
Pforzheim, zu Bauplatz geeignet taxirt
zu . 1,265 fl.

wozu Kaufsliebhaber(Fremde mit obrigkeitlichen
Vermögenszeugnissen versehen) eingeladen werden.

Den 7. Oktober 1867.
Verkaufskommissär:

Gerichtsnotar Bauer.
Calw.

Abhaltung
eines zweiten Wochenmarkts

betreffend.
Das Gesuch des Gemeinderaths in Calw um

die Concession zur Abhaltung eines zweiten
wöchentlichen Viktualienmarktes je am Mittwoch
ist von derK. Kreis-Negierung genehmigt worden.

Dieser zweite Wocheumarkt wird erstmals am
Mittwoch  den 16. Oktober 1867

stattfiuden, so daß nun künftig, je am Mittwoch
und Samstag, die Wochenmärkte abgehalten
werden. Käufer und Verkäufer werden zu zahl¬
reichem Besuchs eingcladen. Bei der großen
Zahl von fremden Arbeitern, die gegenwärtig
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hier sich aufhalten , ist zu erwarten , daß die
Verkäufer ihre Rechnung finden.

Die Ortsvorsteher werden ersucht, dieß in
ihren Gemeinden bekannt zu machen.

Den 3. Oktober 1867.
Gemeinderath.

Conweiler.

Liegenschasts- und Fahruiß-
Verklws.

Aus der Gantmasse der Anna Maria  geb.
Schraft,  Ehesran des Ernst Friedrich Rühle,
Tagl . von Conweiler wird das vorhandene halbe
Wohnhaus nebst 2 Di. 43,5 di. Accker im Gan¬
zen taxirt zu 675 fl., sowie die entbehrliche Fahr¬
niß am

Freitag  den 25 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhause in Conweiler im öffentlichen
Aufstreich verkauft , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 7. Oktober 1867.
Verkaufskommiffär:

Gerichtsnotar Bauer.
R o t h e n s o l.

Die Fertigung eines neuen
B a h ir f ch l Lt t e n

für die Gemeinde wird am
Samstag  den 12. d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus veraccordirt , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 5. Oktober 1867.
, Schultheiß Kircher.

W ü r z b a ch.
Holz - Berka uf.

, Am Montag  den 14 . Oktober,
Vormittags 10 Uhr

verkauft die Gemeinde auf dem Rath-
dahier , aus den Walddistrikten

Klözberg , Heselmiß , Becherebene, Bechersberg,
Brandmiß und Haardt:
200 Stämme Langholz mit 6,200 C' .,

4 ^ 4 KIft . buch. Scheiter mit Prügel vermischt,
73Vs Klft . tannene Scheiter und

4 Klft . Rinde,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 5. Oktober 1867.
Gemeinderaths -Vorstand:

Burkhards
Agenbach,

Oberamts Calw.

Weg sperre.
Der Weg im Kleinenzthal durch den Halden¬

berg bis an die Neuweiler Markungsgrenze,
wird wegen den dort vorzunehmenden Arbeiten
vom 15. bis Letzten d. M . gesperrt.

Die Fuhrleute haben den Weg über Agen-
bach, oder Rehmühle einzrschlagen.

Den 5. Oktober 1867.
Schultheiß Frey.

KandwirthschaMches.
Neuenbürg.

Hopfenbau betreffend.
Der landwirthschaftliche Verein hat beschlos¬

sen, für solche Bezirks -Angehörigen , welche Hopfen
pflanzen wollen , in: nächsten Frühjahr einen sach¬
verständigen Arbeiter aus Rottenburg kommen zu
lassen. Die Kosten der Reise dieses Arbeiters
würde der Verein tragen , während der einzelne
Gutsbesitzer den Taglohn zu bezahlen hätte.

Wer hievon Gebrauch zu machen beabsichtigt,
wolle dem Unterzeichneten

binnen 3 Wochen
die zum Hopfcnbau bestimmte Fläche angeben und
dabei bemerken, ob Fechser von Rottenburg ge¬
wünscht werden und wie viele.

Als bekannt darf vorausgesetzt werden , daß
das zum Hopfenbari bestimmte Land ini Herbst
recht tief umgegraben und mit frischem Stall¬
mist gedüngt werden solle.

Den 8. Oktober 1867.

Vorstand des landwirthschaftlicheu
Bezirks -Vereins.

_ ^ Luz . _ _

Neuenb  ü r g.
In der gestrigen Sitzung sind folgende Prä¬

mien ertheilt worden:

V. Farren - Preise:
Der I . Preis mit 10 fl. an Christof Bodamcr in

II.
Höfen,
10 fl. an Waldhornwirth He-

III.
dinger in Herrenalb,
8 fl. an Georg Bertsch in

IV.
Jgelsloch,
8 fl. an Christian Ahr in

V.
Gräfenhausen,
8 fl. an Hirschwirth Schwiz-

VI.
gäbele in Langenbrand ',
6 fl. an Jg . Christian Schraft

VII.
in Enzklösterle,
6 fl. an Erhardt Stoll in

VIII.
Maisenbach,
6 fl. an Matth . Lutz in Bern¬

IX. ,,
bach,
5 fl. an Gottfried Seuser in

X.
Birkenfeld,
5 fl. an Wilhelm Stoll in
Engelsbrand,

dann:
der I . Nachpreis mit 3 fl. an Gottfried Wildt

in Schwann,
„ II . „ „ 2 st. an Hirschwirth Bott

in Calmbach.

L . Eberschwein - Preise:
Der I . Preis mit 4 fl. an Andreas Hiller in

Gräfenhausen,
„ II . „ „ 3 fl. an Carl Oelschläger in

Birkenseid,
„ III . „ „ 2 fl. an Georg Fauth , Kübler

in Feldrennach.

6 . Preise fürWiesenverbesserung:
PH . König in Dennach 50 fl.,

v . Für verbesserte Dungstätten:
Friede . Jäck in Conweiler , der einen zweck¬

mäßigen Güllenbehälter mit amerikanischer Ket¬
tenpumpe cinrichtete, erhielt einen Preis von
5 fl.

Den 7. Oktober 1867.
Landw . Ausschuß.
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Privatnachrichlen.

EinladungMeiner Besprechung.
Der Landtag wird auf den 18. Oktober einberufen. Vorlagen von der höchsten Wichtig¬

keit für unser Vaterland kommen auf demselben zur Verhandlung, über die ich die Ansichten meiner
Wähler und aller deren, welche sich für das öffentliche Wohl interesfiren, hören möchte, weßhalb
ich zu einer Zusammenkunft auf

Sonntag  den 13. Oktober, Nachmittags2 Uhr,
im Gasthaus „zum Ochsen" (alte Post) in Neuenbürg

hiemit freundlichst einlade.
Den 4. Oktober 1867. Der Abgeordnete des Bezirks:

Cavallo.

Die mcchlniischc Flachs-, Hans- kr Verg-Spimlmi
in Bäume«heim bei Donanwörth

übernimmt Flachs, Hanf und Abwerg zum Lohnverspinnen gegen eine Vergütung von
4 Kreuzer für den bekannten bayerischen Schneller. Wir spinnen aus Flachs und Hanf Garne
von Nro. 20 bis 40, von Abwerg Garn Nro. 8 bis 20 und sichern schleunige Zurücksenduug des
Garnes in anerkannter vorzüglicher Qualität zu.

Muster unserer Garne können bei unserem Agenten
Herrn Gustav Luppold in Wildbad

angesehen werden, und übermittelt derselbe auch die Uebersenduug des Flachses, Hanfes und Ab¬
werges an uns, sowie die Ablieferung der Garne an unsere geehrten Kunden.

AI. IZ>v88l»«vI» «Er Dornap.
Neuenbürg.

SchmiedeL Taglöhner
finden Beschäftigung bei gutem Lohn bei der
Brückenbau-Aufstellung von

Gebrüder DeckerL Cie.
Hof Lützen Hardt bei Hirsau,

Oberamts Calw.

Ausgezeichnete Kartoffeln
sind dem Verkauf ausgesetzt bei

_ _ Gutspächter Dörnfeld.
Neuenbürg.

KüchemSdchr«,
Gerichtsnotar Bauer.

N eu enbürg.
zwei gute, mit 18 und 28 Jmi Ge-
halt verkauft billig

Christian Hagmayer, Bäcker.
Pforzheim.

Weißes Damwoilklituch
ä 10 kr. die Elle bei

F. Huber.
Neueub  ü r g.

für kleine ruhige Familie hat
sogleich zu vermiethen

Otto Lutz.
Neuenbür  g.

Eine Wagen kette, die der
Eigenthümer binnen 14 Tagen

in Empfang nehmen kann bei
Carl Müller zun.

Gefunden.
R o t h en s o l.

liegen in der Stiftungspflege zum
Ausleihen parat.

Stiftungspfleger.

Ms !.
R o t h en s o l.

liegen in der Gemeindepflege zum
Ausleihen parat.

Gemeindepfleger.

Die ImiiAtziiZelMiiiäsuelit
virck naturßkmLss, ollne inntzrliclls  Naäirsia
getwilt . Kürasse:
in Mnlldeim. (llrancatur K6A6N8eitiA.)

Kronik.
Württemberg.

Die Stände - Versammlung  ist auf
den 18. Oktober einberufen.

— Der Gesetzentwurf über die Verpflichtung
zum Kriegsdienst ist von den K. Ministerien des
Innern und des Kriegswesens an den ständischen
Ausschuß mit der Bitte um möglichste Beschleu¬
nigung der Begutachtung übergeben worden.
Das Gesetz enthält III Artikel in 9 Abschnit¬
ten. Der erste Abschnitt enthält allgemeine Be¬
stimmungen, wobei vorangestellt ist die allgemeine
Wehrpflicht: „Jeder Württemberger ist kriegs¬
dienstpflichtig und kann sich in Ausübung dieser
Pflicht nicht vertreten lassen. Die Verbindlich¬
keit zum Kriegsdienst tritt mit dem 1. Januar
des Kalenderjahrs ein, in welchem der Pflich¬
tige das einundzwanzigste Lebensjahr zurücklegt,
und dauert zwölf Jahre ; sie wird der Reihe
nach erfüllt 1) in der Linie, 2) in der Land¬
wehr. Die Linie umfaßt mit einer Gesammt-
dienstzeit von 7 Jahren u) das aktive Heer mit
3 Dieustjahren, 1>) die Kriegsreserve mit 4
Dienstjahren.

— Nach einer k. Verordnung vom 29. Sept.
1867, Staats -Anz. Nro. 236, wird die Verpflicht¬
ung zur Anzeige des Aufenthalts  Orts¬
fremder in den Gemeinden,  insoweit nicht
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bezüglich der Beherbergung von Soldaten beson¬
dere Vorschriften maßgebend sind , darauf be¬
schränkt : Wirthe , welche Gäste beherbergen , sind
verbunden , über die bei ihnen übernachtenden
Personen fortlaufende Verzeichnisse zu führen,
worin der Tag der Aufnahme , der Name , Stand
oder Gewerbe und der Wohnort des Uebernach-
tenden angegeben sein muß . Die Ortspolizei¬
behörde kann die regelmäßige Vorlegung dieser
Verzeichnisse oder unentgeltlicher Auszüge aus
denselben anordueu . Personen , welche in einer
Gemeinde , der sie nickt als Bürger oder Bei¬
sitzer angehören , ihren selbstständigen Aufenthalt
nehmen , sind verpflichtet , sich auf Verlangen der
Gemeindebehörde über ihre Staats - oder Ge¬
meinde - Angehörigkeit auszuweisen . Durch An¬
ordnung der zuständigen Gemeindebehörde kann
Personen , welche Wohnungen , Wohngelassc oder
Schlafstellen vermietheu , die Verpflichtung auf¬
erlegt werden , diejenigen , welche sie in Miethe
nehmen , der Ortspolizeibehörde anznzeigen . Dienst-
Herrschaften und Gewerbe -Inhaber sind gehalten,
den Eintritt neuer Dienstboten , Lehrlinge , Ge-
hülfen oder Arbeiter innerhalb 8 Tagen nach
dem Dienstantritt der Ortspolizeibehörde anzu¬
zeigen . Die Unterlassung der vorgesckriebenen
Anzeige wird nach Maßgabe des Art . 1 des Po¬
lizeistrafgesetzes vom t . Oktober 1839 bestraft.

Stuttgart.  Nach den Erhebungen des
hiesigen amerikanischen Konsulats betrug die Aus¬
fuhr Württembergs nach den Vereinigten Staa¬
ten Nordamerikas während der Monate Juli,
August und September 710,859 fl . 36 kr ., um
311,281 fl . 18 kr . mehr , als in dem vorange¬
gangenen zweiten Quartal d . I . ; den Haupt-
exportgegenstaud bildeten abermals die Korsetten
mit 552,589 fl. 28 kr.

— Nach dem so eben ausgegebenen Jahres¬
bericht der hiesigen privilegirten Bibelaustalt hat
dieselbe seit ihrer Gründung im Jahr 1812 bis
zum 30 . Juni d. I . 556,363 Bibeln , 390,511
Neue Testamente , 26,508 Psalter und sonstige
einzelne Theile der heil . Schrift , endlich 5141

Blindenschriften , mithin zusammen 978,523 heil.
Schriften zur Vertheilung gebracht.

Stuttgart,  1 . Okt . Ueber die Dauer des
dießjährigen Volksfestes vom 28 .— 30 . Sept.
fuhren von hier nach Cannstatt 154 Extrazüge
und kamen eben so viele von dort hier an , zu¬
sammen 308 Züge , die in fast ununterbrochener
Hin - und Herbewegung die Massen Fahrlustiger
dem Volksfestplatz zu - oder abführteu . Werden
hiezu noch die täglich in der Richtung von Cann¬
statt hier regelmäßig ankommenden 20 Personen-
und Güterzüge und die gleiche Zahl der von
hier in der Richtung dahin abgehendeu Züge,
zusammen 52 und in den 3 Tagen 156 gerechnet,
so ergibt sich für diese Zeit eine Gesammtzahl
von 464 Bahnzügen . An den hiesigen Bahn-
hoskassen wurden 39,630 Billets nach Cannstatt
und 9650 nach andern Stationen , zusammen
49,280 Billets abgegeben gegen 45,313 über
Die drei Tage des letzten Volksfestes im Jahr
1865 . Die genannte Strecke wurde außer den
mit Billets von hier versehenen Passagieren noch
von vielen Tausenden benützt , die von entfern¬
teren Stationen kamen , so daß für die Richtung
Stuttgart -Cannstatt wohl 60,000 und eben so
viel in umgekehrter Richtung angenommen wer¬
den dürfen . ( St .-Anz)

Stuttgart,  4 . Okt . Die gegen die Ein¬
schleppung der Cholera getroffenen Vorkehrungen
haben sich als wirksam , oder wenn man so will,
als überflüssig erwiesen . In Württemberg blieb
die Krankheit auf bekannte sporadische Fälle be¬
schränkt : ein weiteres Umsichgreifen der Krank¬
heit ist bei der vorgerückten Jahreszeit um so
weniger zu befürchten , als die Krankheit in
Zürich , dem nächsten und hauptsächlichsten Be¬
rührungspunkt , in entschiedener und rascher Ab¬
nahme begriffen ist . ( St .-Anz .)

Heidenheim,  7 . Okt . Der hiesige Gewerbc-
verein hat in seiner ersten Wintersitzung sich
nach einer belebten Debatte für Annahme der
Zolloereinsverträge ausgesprochen.

Loffenau.  Krämer - u . Viehmarkt . Diens¬
tag den 15 . Oktober.

Calw. Frucht -Preise am 25 . September 1867.

Getreide-

Gattungen

Vo¬
riger
Rest

Neue
Zu¬
fuhr

Ge¬
lammt
Betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest
gebt.

Höchster
Preis

Mittel-
Preis

Niederster
Preis

Verkaufs
Summe

Gege
vorigen

schnitt
mehr

i den
Tnrch-

spreis
we¬

niger
Ctr. Ctr. Crt. Etr. Ctr. fl- kr fl- kr. fl. kr. fl. kr. kr. kr.

Waizen . .
genr . Kernen 112 237 349 349 4 8 48 8 31 8 12 2984 13 9 —

Gerste . . — 38 38 38 — — — 6 12 — — 235 36 — —

Dinkel alter. 21 18 39 39 — 5 54 5 33 0 27 217 — — 12

„ neuer — 425 425 395 30 7 — 6 35 6 -- 2606 — 3 —

Haber alter . 18 15 33 23 10 5 12 5 6 4 48 117 18 — 15

„ neuer — 200 200 200 -— 4 18 4 10 3 51 835 42 8 —

Summe . 151 933 1084 1044 40 6995 49

Preis der früheren Brodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrod 20 kr ., dto . schwarzes 18 kr ., I Kreuzer¬
weck soll wägen 4st/4 Loth.

Privat -GLlwagen zwischen Wildbad -Pforzheim.
Abfahrt in Wildbad : Ankunft in Pforzheim : Abfahrt in Pforzheim : . Ankunft in Wildbad:

8 Uhr 15 Mi n. Morgens . It Uhr 10 Min . Vormitt . 3 Uhr 10 Min . Nachmitt . 6 Uhr Abends.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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